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Sonntag, den 17. September 1882. VIII. Jahrgang .
Tagesüberficht.

Berlin , 15 . September . Se . Waj . der Kaiser und
der Kronprinz wohnten gestern Abend in Dresden nach
stattgehabter Familientafel bei den sächsischen Majestäten
der Vorstellung im Hoftheater bei .

Die Equipage des Kaisers resp . diejenige der Kron¬
prinzessin batte , wie aus Breslau gemeldet wird , vorgestern
leicht ein schwerer Unfall treffen können . Als die hohen
Herrschaften Nachmittags vom Manöverfelde zurüäkehrten
— die Kronprinzessin fuhr mit der Erzherzogin Stephanie
voran und nur mit kleiner Distanz folgte der Kaiser mit
dem Kronprinzen Rudolf — und die Schuhbrücke passirten ,
wurde eine auf dem Dache des Hauses Nr . 59 dieser
Straße als Verzierung angebrachte , mehrere Centner
schwere Urne von dem vom heftigen Winde bewegten
Fahnenluche umschlungen und auf die Straße gestürzt ,
und zwar wenige Augenblicke , nachdem der Wagen der
Kronprinzessin die betreffende Stelle des Fahrdammes
passtrt hatte . Die unmittelbar folgende Equipage des
Kaisers mußte mit einer Wendung an den Trümmern
vorüberfahren . Welches Unglück geschehen wäre , wenn das
schwere Ungethüm eine der Equipagen getroffen hätte ,
daran wagen wir gar nicht zu denken . Ein gütiges Geschick
hat Alles wieder zum Guten gewendet !

Die Thätigkeit zur Vorbereitung für den preußischen
Landtag ist nirgends so lebhaft , als im Ministerium des
Innern ; doch läßt sich , wie man hört , bisher noch nicht
bezeichnen , wie weit alle in Vorbereitung begriffenen
Materien an den Landtag gelangen werden . Das Gesetz
über die Zuständigkeit der Verwaltungsbehörden wird in¬
dessen zweifellos den Landtag beschäftigen . Wir möchten
bei dieser Gelegenheit eine andere Angabe verzeichnen ,
die mindestens manches Wahrscheinliche für sich hat ; da¬
nach wäre es zweifelhaft , ob der vielfach erwähnte Plan
einer Steuerreform für Preußen schon im nächsten Land¬
tage Gegenstand der Debatte werden wird . Es heißt , der
neue Finanzminister würde mit Hinblick auf seine kurze
Amtsthätigkeit sich darauf beschränken , nur die Grundzüge
seiner Finanzpläne anläßlich der Etatsdebatte darzulegen .
Vielleicht hängen mit diesen Angaben , deren Nichtigkeit
wir durchaus dahingestellt lassen müssen , die neuerdings
erhobenen Zweifel über die Vorlegung eines Verwendungs¬
gesetzes zusammen , hinsichtlich dessen noch immer Ver¬
handlungen schweben .

Wie sich jetzt herausstellt , hat das hiesige conscrvative
Centralwahlcomitee Herrn v . Treitschke ohne dessen Ver¬
missen zum Candidaten für die Abgeordnetenwahlen auf¬
gestellt ; da Herr v . Treitschke aus Freiburg der „ Post "

32 ) Gefangen und erlöst .
Roman von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)

„ Von Deinem Gesichtspunkte aus hast Dn recht , lieber
Baron ! — aber die Geschichte ist denn doch zu ruchbar ge¬
worden . Die boshafte Schodersheim hat bereits im kleinen
Cirkel der Fürstin ihre Bonmonts gemacht ; Letztere ist außer
sich und will Alles wissen . Wäre der Fürst mir nicht so
unerschütterlich gewogen , — wer weiß , was darnach geschehen,
— er hat indessen Alles ins Gleiche gebracht , die Geschichte
darf nicht berührt werden . Nun erwartet er natürlich auch
ein Entgegenkommen von Deiner Seite " .

„ Und worin sollte dieses bestehen ? " fragte der Baron
langsam .

„ Nun , mein Gott ! worin denn anders , als in Vergessen¬
heit des Geschehenen auch von Deiner Seite . Du wirst Dich
mit Deiner Gemahlin wieder bei Hofe zeigen und die Läster¬
zungen damit zum Schweigen bringen " .

„ Und wenn ich es nicht thue ? "

Der General blickte ihn erschrocken an und versetzte dann
hastig : „ So unsinnig wirst Du in Deinem Alter nicht sein,
Wetterau ! Du würdest die Saat eines langen , mühevollen
Strebens vernichten , denn mit Dir wäre auch mein Geschick
besiegelt . Ich gab dem Fürsten mein Wort " .

„ Das hättest Du nicht thun sollen , mein guter Schwager ! "

rief der Baron spöttisch , „ Voreiligkeit steht einem grauen
Haupte niemals gut " .

„ Du kennst den Fürsten "
, sagte der General , welcher sich

erregt in einen Sessel niedergelassen hatte , „ er ist mißtrauisch
gegen die ganze Welt und würde mir diesen Wortbruch nie¬
mals verzeihen .

"

Der Baron war unruhig geworden , er schritt , die Hände
auf dem Rücken , schweigend auf und nieder , und schien die

mittheilt , daß er von seiner unfreiwilligen Candidatur in
Gemeinschaft mit Herrn Stöcker , Obermeister Meyer , Cremer ,
Limprecht u . s. w . erst jetzt Kenntniß erhalten hat , erklärt
sich , weshalb die Meldung der conservativen Zeitungen so
lange unwidersprochen geblieben ist ; begreiflicherweise hat
Herr v . Treitschke für eine eben so compromittirende wie
aussichtlose Candidatur keine Zeit .

Der Abgeordnete v . Bennigsen wird demnächst in
Berlin erwartet , um mit seinen politischen Freunden eine
Besprechung über Wahlangelegenheiten abzuhalten . Hier
in Berlin werden die Nationalliberalen wie die Secessionisten
für die Candidaten der Fortschrittspartei stimmen .

Wie aus Stettin gemeldet wird , wird das auf der
Werft der dortigen Schiffsbaugesellschaft „ Vulcan " neu¬
erbaute Chinesische Panzerschiff durch eine deutsche Marine -
btsatzung von ca . 260 Mann nach China übergeführt
werden . Diese Besatzung ist bestimmt , die Mannschaft
eines seit längerer Zeit in den Chinesischen Gewässern
stationirten deutschen Kriegsschiffes abzulösen .

Der gegenwärtig in Dresden tagende Kongreß der
sächsischen Gewerbevereine hat mit neunundfünfzig gegen
zwei Stimmen die Annahme einer Petition beschlossen,
welche an die Reichsregierung und an die sächsische Re¬
gierung gerichtet werden soll und in der um die Einführung
obligatorischer Arbeitsbücher für sämmtliche Arbeiter ge¬
beten wird . Dagegen haben in der nämlichen Versamm¬
lung eine Reihe von Anträgen , welche auf die Einführung
obligatorischer Innungen abzielten , keinen Anklang gefunden .
Es sprach sich vielmehr die Mehrzahl der auf dem Gewerbe¬
tage vertretenen Handwerker dahin aus , daß zunächst mit
dem bestehenden Jnnungsgesetz , welches nur die Bildung
facultativer Innungen zuläßt , ein Versuch gemacht werden
möge , von dessen Gelingen oder Mißlingen die weitere
Agitation abhängig zu machen sei . — Der Congreß nahm
ferner eine Resolution an , wonach „ in Erwägung , daß in
Folge unverschuldeter Verurtheilung insbesondere Gewerbe¬
treibende und deren Familien auf das Empfindlichste ge¬
schädigt oder ruinirt werden können , die sächsischen Gewerbe -
und Handwerkervereine es für eine Ehrenpflicht der hohen
Staats - bezw . Reichsregierung halten , in solchen Fällen
mit höchstmöglicher Entschädigung einzutreten . "

In mehreren preußischen Provinzen haben die Re¬
gierungen Veranlassung genommen , mit Rücksicht darauf ,
daß in diesem Jahre auf dem platten Lande eine außer¬
gewöhnlich große Zahl von Getreide - und Strohschobern
ausgestellt ist, die ländliche Bevölkerung darauf hinzuweisen ,
wie sehr feucht aufgebrachtes Heu und besonders Grummet ,
wenn dergleichen in Haufen in der freien Luft stehen , zur

Worte des Generals , den er selber weder achtete noch liebte ,
bei sich genau zu überlegen . Die Ehre und das Scheinglück
seiner Schwester , welche er wahrhaft brüderlich liebte, mußten
ihm unter allen Umständen heilig sein, und sollte er selber in
seinem beleidigten Stolze ein Opfer bringen müssen .

Es mußte wohl Gefahr genug drohen , weil der hab¬
süchtige Schwager , welcher einst mit allen Mitteln der Jn -
trigue und Ueberredung seiner Heirat mit der armen Waise
entgegengewlrkt hatte , um das Vermögen an seine Familie zu
fesseln, so lebhaft jetzt die Wiedervereinigung und Aussöhnung
der beiden Gatten wünschte .

„ Wo ist Deine Gemahlin ? " fragte Miltitz plötzlich.
„ Auf meinem Jagdschlösse Wildhof ; sie hat mir von

dort geschrieben, lies den Brief " .
Er deutete auf den Tisch , und der General griff hastig

nach dem Briefe , um ihn aufmerksam zu studiren .
„ Aber ich bitte Dich , Wetterau ! " rief er am Schluß ,

„ Deine Frau ist ja unschuldig , nur Wülfing ist ein gemeiner
Schurke " .

„ Wenn es nicht Verstellung wäre , mein Lieber ! — einem
Weibe in solch schlimmer Lage ist nicht zu trauen . Doch
gleichviel , ich will beide Augen vor diesen Gedanken ver¬
schließen , der Schuft von Wülfing soll den Brief hergeben ,
von welchem sie in diesem Briefe redet , oder ich schieße ihn
nieder wie einen Hund " .

„ Dafür laß mich sorgen "
, sagte der General rasch, „ ein

solches Subjekt ist zu fürchten , das will subtil behandelt sein .
Ich habe meinen Plan fertig , — der Wülfing soll mein
brauchbarstes Werkzeug abgeben . — Ah , mein bester Schwager !
Du hast mir einen Fels vom Herzen genommen . In den
nächsten Tagen ' ist große Cour , Du wirst mit Adelheid , er¬
scheinen, ich darf sicher darauf rechnen ? "

„ Ich werde mit der Baronin kommen , mein Wort da¬
rauf "

„ Ich danke Dir , — dann haben Mr gesiegt , die Jn -
trigue im kleinen Cirkel ist schon weit gediehen , wir müssen

Selbstentzündung geneigt ist . Nächst der Gefahr der
Selbstentzündung find aber auch die Getreide - und Heu¬
schober zur Fortpflanzung eines bereits ausgebrochenen
Feuers sehr geeignet . Es kann deren Aufstellung darum
nur geduldet werden , wenn die im feuerpolizeilichen In¬
teresse vorgeschriebene Entfernung der Gebäude von einander
dadurch nicht aufgehoben wird .

Wenn es , wie behauptet wird , der preußischen Ne¬
gierung darum zu thun gewesen ist , ihre für den Landtag
auszuarbeitenden Vorlagen möglichst geheim zu halten , so
ist ihr dieses Vorhaben in diesem Jahre besser gelungen
als jemals . Ueber allerlei Materien , die vor den Land¬
tag gehören , streitet man sich hin und her und in der
Presse treten die verschiedenartigsten Ansichten über einzelne
Gegenstände noch zu einer Zeit auf , wo man in früheren
Jahren schon die Eröffnung der Session besprach und die
zu erwartenden Regierungsvorlagen schon ziemlich voll¬
ständig kannte . Noch vor Kurzem wurden einige Gesetze
zur Provinzial -Organisation angekündigt und die Reise
des Ministers des Innern nach Posen damit in Zusammen¬
hang gebracht . Nach stricter Widerlegung dieser Ver «
muthung spricht man von der Selbstverwaltung gegen¬
wärtig nicht mehr , ohne daß Jemand Bestimmtes über die
bestehenden Absichten anzugeben vermag . Ueber das Ver¬
wendungsgesetz stehen sich die widersprechendsten Ansichten
gegenüber ; auf der einen Seite heißt es , ein solcher Ent¬
wurf werde wohl jetzt nicht wieder zum Vorschein kommen ,
andererseits melden sonst für inspirirt geltende Stimmen ,
das Gesetz werde allerdings in sehr veränderter Form
dem Landtage bei seinem Zusammentritte wieder zugehen .
Nur das Eine ist sicher , daß die Ministerialrefsorts augen¬
blicklich damit beschäftigt sind , ihre Etats aufzustellen .

Die Wahl in Bromberg zu Gunsten des fortschritt¬
lichen Kandidaten Hempel ausgefallen . Amüsant ist vor
Allem die Nonchalance , mit der die Konservativen die
Unterstützung der Polen angenommen haben . Das hätten
einmal die Liberalen thun sollen , wie würde über das
entnationalisirte , thronumstürzende Manchesterthum gezetert
worden sein . Aber auch in diesem Falle gilt das so oft
verwendbare Wort des Junker Alexander : „ Ja siehst du
Bauer , das ist ganz was anderes . "

In der Mischehenfrage lenkt die „Nordd . Allg . Ztg ."

ganz erstaunlich zu Gunsten des Bischofs Herzog ein . Sie
richtet einige der gerade vorräthigen Grobheiten gegen die
Liberalen , weil diese die Gleichstellung der Delegatur mit
der alten Diöcess Breslau als eine geringe Concession hin -
stellten . Gerade das genannte officijsse Blatt hatte die
schroffen Ausdrücke gebraucht , wonach es das „ denkbar

die Schodersheim mit ihren boshaften Erzählungen verdrängen ,
und unsere Partei durch Adelheid dort vertreten lassen . "
A „ Du verschaffst mir also diesen Brief von dem Haust -
mann Wülfing , — eher darf die Baronin den Fuß nicht hier¬
hersetzen. "

„ Wülfing begegnete mir eben vorhin auf der Straße ,
— Du hast den Brief morgen in den Händen , mein Wort
darauf . "

„ Gut , dann wäre die Sache erledigt "
, sagte der Baron

kurz.
Der General erhob sich und reichte dem Schwager die

Hand zum Abschiede,
„ Noch ein Wort "

, setzte Letzterer hinzu , „ wie steht 's
denn eigentlich mit der Scheidungsgeschichte des Grafen Rein -
feldt ? "

„ Sie ist ins Stocken gerathen , — das Schicksal hätte
bald eine sehr fatale Lösung durch den Sturz des Grafen
herbeigeführt .

"

„ Ich weiß , — die Pferde gingen mit ihm durch , die
Gemahlin mußte ihn auf Seehof pflegen , eine arge Satyre
des Schicksals . "

„ Wülfing war auch mit von .der Parthie "
, sachte Miltitz ,

„ er war am besten davon gekommen , während Reinfeldt arge
Verletzungen davongetragen haben soll . Jetzt ist er wieder
hergestellt und wird in den nächsten Tagen vom Fürsten em¬
pfangen werden . "

„ Ich hörte , der alte Waltershausen habe eine Audienz
gehabt " .

„ Mit einer fürchterlichen Niederlage , — der Fürst pro -
tegirt die Scheidung unter der Bedingung einer sofortigen Ver¬
lobung mit unserem Theodor "

. —
„ Da hast Du gut operirt "

, lachte der Baron .
„ Die Parthie ist nicht schlecht" , meinte Miltitz achsel-

zuckend , „ da fast der alte Graf den tollen Gedanken eines
Fiderkommiß , um seinem Schwiegersöhne , ! dem gegenwärtigenwie zukünftigen ein wirksames Schach zu bieten ."

„ Nicht übel , die Idee ist süperbe " .



frechste « sein sollte , daß die römische Kirche sich anmaße ,

dadurch , daß sie in dem einen oder andern Landestheil das

reine Tridentinum oder den clementinischen Jndult als

gültig erkläre , die Mischehenfrage zu entscheiden , und zwar

auf verschiedene Weise zu entscheiden . Jetzt weht , wie man

sieht , ein anderer Wind , und in Bezug auf die früher von

ihr entwickelte Meinung verräth die „Nordd . Allg . Ztg .
"

beinahe denselben Grad von Geringschätzigkeit , den andere

Leute davon hegen .
Aus Aegypten liefen folgende Nachrichten ein :

„ Heute haben sich Hunderte von Flüchtlingen , darunter
viele ägyptische Generale , ergeben . Die feindlichen Ver¬

luste erscheinen schwerer , als erst gemeldet . Die englischen
Verluste beziffern sich auf 150 Mann , inclusive dreißig
Getödteter , worunter acht Officiere . Die indische Cavallerie

occupirt Zagazig . General Lowe occupirt Belbies . Die

Engländer haben die Eisenbahn nach Kairo besetzt, viele

Waggons und Locomotiven sowie alle Papiere Arabi ' s

wurden erbeutet ."

Mehrere Abend -Journale lassen sich sogar aus Alexan¬
drien telegraphiren , daß dort das Gerücht verbreitet sei,
Arabi sei bei Benha gefangen genommen , sowie daß eine

Deputation aus Kairo sich auf dem Wege nach Alexandrien
befinde und bereits in Kafr - Dowar eingetroffen sei .

Al « kleines Detail wollen wir noch melden , daß Lady

Wolseley . das Siegestelegramm ihres Gatten am 13 . in

Homburg vor der Höbe erhalten hat . General Wolseley
ist unverletzt .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 16 . Sept. Unserem gestrigen Be¬

richt tragen wir noch nach , daß Frl . Manha von Winterfeld
Sr . König ! . Hoheit ein prächtiges Bouquet aus Marschall -

Niel - Rosen überreichte .
Abends 6 Uhr wurde ein Diner , zu welchem die höheren

Offiziere der Admiralität , der Oberpräsident und andere Wür¬

denträger geladen waren , von dem Herrn Stationschef dem

hohen Gaste zu Ehren veranstaltet und während desselben salu -

tirten die im Hafen liegenden Schiffe des Panzergeschwaders
die auf dem Stationschefsgebäude aufgezogene prinzliche Flagge .
Abends fand im Offizierscasino ein Empfang statt .

Der heutige Tag der Feier ist vom wunderbarsten son¬

nigsten Hohenzollernwetter begünstigt . Eine milde Brise wurde

von der See hereingetragen und kräuselte leicht die Blätter

und Reiser des Festschmuckes, als die Capelle der 2 . Matro¬

sendivision gegen halb 8 Uhr früh vor dem Stationschefs¬

gebäude dem prinzlichen Bewohner eine Morgenmusik dar¬

brachte . Hieran schloß sich um 8 Uhr ein Ständchen , von

sämmtlichen bürgerlichen Gesangvereinen der Stadt ausgeführt .

Später nahm der Prinz unter Führung des Oberwerft -Direk¬

tors , Capitän z . S . , Stenzel , und begleitet von dem in¬

zwischen eingetroffenen Marineminister Excellenz v . Stosch
eine Besichtigung der Werft und der neuen Hafenanlagen vor ,
und kehrte sodann in seine Wohnung zurück.

Um halb 12 Uhr war die Aufstellung der Garnisons -

Mannschaften und der Detachements Seitens der Schiffe des

Geschwaders , sowie der städtischen Behörden , der Schul -De -

putationen rc. am Südende der Adalbertstraße vollendet . Der

Platz rings um das Denkmal hatte durch die Rabatten und

Anlagen einen reizenden Schmuck erhalten ; das Monument

selbst und die Zuschauertribünen , sowie der für den Prinzen
erbaute Pavillon waren mit Fahnen und Fähnchen reich deco-

rirt . Die Offiziere in ihren glänzenden , goldstrotzenden Uni¬

formen standen auf der einen , die Kriegervereine auf der an¬

dern Seite , dem Denkmal gegenüber . Taasende von Zu¬

schauern hatten sich hinter der Postenkette angesammelt — das

Ganze bot ein überaus farbenreiches , lebhaftes und fesselndes
Bild .

Als endlich die Klänge des Preußenmarsches die Luft er¬

füllten und die Ankunft des Prinzen ankündigten , trat eine

weihevolle , feierliche Stille ein . Prinz Heinrich betrat an

der Spitze der Suite den für ihn reservirten , von einem kleinen

guirlanden - und reisergeschmückten Pavillon überdachten Platz .
Ein Mitglied des Denkmal -Comitees , Viceadmiral Hr . Bätsch ,
hielt die Weiherede , zu welcher der Lebenslauf des Prinzen
Adalbert den Vorwurf bildete . In derselben sagte er u . A . :

Das Denkmal sei hervorgegangen aus einer Verehrung für
die Persönlichkeit des Prinzen Adalbert , welche seit dem Be¬

stehen der Flotte nur Schritt hielt mit der Verehrung für das

Königshaus . Mit Bewunderung dürfe die jetzige Generation

wie die Nachwelt auf die Gestalt eines Fürsten blicken , dem

der Eifer des Berufs zu so gründlichen Studien veranlaßt habe ,

daß der englische Admiral Sir Spencer von ihm sagte : „ Es

gäbe in ganz Großbritannien keinen Menschen , der die Schiffe
der englischen Flotte so genau kenne, wie Prinz Adalbert von

Preußen . Dank dem Patriotismus eines Fürsten , der den

Drang Deutschlands seewärts zu würdigen wußte , sei diesem

Drange ein weiteres Gebiet eröffnet worden . Der Colonial¬

besitz sei eines seiner Ideale gewesen , und er habe die Worte

eines Staatsmannes : „ Wer die See hat , hat das Land "
,

nie unterschätzt . Die Zeit sei nun gekommen , wo die Marine

den Zoff des Dankes , welchen sie dem verewigten Prinzen

schulde, abtragen möchte .
Hierauf erbat der Chef des Marineministeriums Excellenz

von Stosch die Erlaubniß zur Enthüllung des Denkmals

von dem Prinzen in folgenden Worten :

„Denkmäler baut die Welt den Menschen , welche Ge¬

danken in der Entwicklung des Forschrittcs im Leben der Na¬

tion vorstellen . Solcher Gedanke ist die Erschaffung der deut¬

schen Flotte und Prinz Adalbert hat diesen Gedanken lebendig

gemacht mit der ganzen Kraft und Liebe , die er seinem Be¬

rufe widmete und die sich nicht nur auf die Küsten Preußens

beschränkte , sondern aus das ganze deutsche Meer erstreckte.
Aus diesem Gefühle entsprang der Wunsch , den deutschen
Haupthafen hierher zu legen , an die Nordsee . Prinz Adal¬
bert sei das Beispiel treuer Pflichterfüllung gewesen, und durch
seine Hingabe für eine große Idee sei er des Denkmals wür¬
dig , welches bestimmt sein solle , der deutschen Marine zu
sagen , „ daß sie berufen , eine Weltmarine zu werden .

" Er
schloß, indem er mit der Uebergabe des Denkmals an die Stadt
den Prinzen bat , im Namen Sr . Maj . des Kaisers die Ent¬

hüllung zu gestatten . Der Prinz winkte und , unter brausen¬
dem Tusch und jubelnden Hochrufen , fiel die Hülle .

Unter den feierlichen Klängen des „ Heil Dir im Sieger¬
kranz " umfchritt nun der Prinz , vom gesammten Officier -

Corps gefolgt , das Denkmal und begab sich sodann zum
Stapellauf nach der Kaiserlichen Werft , wo er, bis zur Ver¬

sammlung des Officiercorps und des Publikums , im oberen

Werftsaal verweilte , zur Besichtigung der daselbst aufgestellten

Ausstellung von Schiffsmodellen , u . A , Großer Kurfürst ,
'

Boreas , Amazone , Nenown , des auf hiesiger kaiserl . Werft !

erbauten hundertsten Dampfkessels und der hier ausgestellten !

Zeichnungen , Maschinen , gesprungenen Geschütze, Hangerketten s

u . s . w . Sodann begab sich Se . König ! . Hoheit auf den

Festplatz . Die Zuschauertribüne war mit Flaggen und Guir - i

landen geziert , sowie auch die vor dem Bug des Schiffes !

erbaute Tauftribüne , welche der Prinz sogleich bestieg, um !

den Akt der Taufe in der üblichen Weise Vvrzunehmen .
Dies geschah mit folgenden Worten : „ Auf Kaiserlicher

Werft , von deutschem Stahl und Eisen erbaut , ein Werk

deutschen Geistes und Fleißes steht ein Schiff vor uns bereit ,

seinem Element übergeben zu werden . Möge sein zu rascher und

energischer That erwachende Organismus erfolgreich eintreten

zur Schirmung vaterländischer Interessen jenseits der Meere ,

möge er sich dessen stets bemüht sein , daß die über ihn wehende

Flagge „ Mit Gott für Kaiser und Reich zum Siege geführt
werden muß .

" Auf Allerhöchsten Befehl Seiner Majestät des

Kaisers taufe ich den Aviso mit dem Namen „ Pfeil " .

Schnell wie des Pfeiles Flug scharf und sicher am Ziel treffe
er den Feind ins Herz und allezeit glücklich sei sein Lauf ,
wohin er auch immer entsandt werden mag .

Zu beiden Seiten der . Taustribüne hatten die Officiere ,
links von dem Stapelbette die Ehrenwache und Musik Auf¬

stellung genommen , rechts befand sich die Zuschauertribüne
und in der Mitte derselben ein für den Prinzen und die Ad¬

miralität refervirter Platz , von wo aus dieselben den Stapel¬

lauf in Augenschein nahmen .
Dieser ging ohne jedes Hinderniß von Statten . Schiffs -

bau -Director Guyot bestieg die vom Prinzen eben verlassene
Tribüne , ließ das Commando : „ Klar zum Ablauf ! " erschallen ;
der Hebel fiel und unter Jubelruf , Schwenken der Hüte und

Tücher , Fanfaren der Musik , schoß der Aviso , seinem Tauf¬
mann Ehre machend , wie ein „ Pfeil " aus den Gleitplatten ,
deren eine das Motto trug :

Nicht Kunst , nicht Fleiß , nicht Arbeit nützt ,
Wenn Gott der Herr das Schiff nicht schützt.

Unmittelbar nach dem Stapellaufe begann im Officier -

Casino ein Diner von 120 Gedecken. Prinz Heinrich hatte

an der Längstafel zwischen dem Marineminister v . Stosch und

dem Admiral Berger auf der einen und dem Admiral Jach¬
mann und Geh . Rath Erdmann auf der anderen Seite Platz

genommen . Er selbst brachte sodann in einfachen Worten das

erste Hoch auf Se . Majestät den Kaiser aus . Der Minister

folgte , mit einem Hinweis darauf , daß alle die großen Eigen¬

schaften, welche man durch die Errichtung des Denkmals ge¬

feiert : Fleiß , Ausdauer , Kraft , im Hause Hohenzollern

erblich seien, dem sein begeisterter Trinkspruch galt , der im

dreifachen jubelnden Hoch ein Helles Echo fand . Gegen drei

Uhr fand das Diner seinen Schluß . Abends wohnte der

Prinz einer Feier des Knegervereins bei , wo eiu kleines Ge¬

legenheitsstück „ Der Prinz kommt " zur Aufführung gelangte .

Wilhelmshaven , 16 Sept . Bon den außer Dienst
btfindlichen Officieren waren heute bei der Enthüllungs -

feicr rc. hier noch anwesend : Se . Excellenz Vice -Admiral

Jachmann , früherer Marineminister und Befehlshaber der

Seestreitkräfte in der Nordsee während des Krieges 1870 ,

Capitän z . S . Struben , Commandeur der 2 . Werftdivision
im Jahre 1872 , und Corv . Capt . v . Hallerstein .

* Wilhelmshaven , 16. Sept . Eine ungeheure An¬
zahl von Fremden von nah und fern sinv heute in unserer

Stadt erschienen . Der Extrazug von Jever zählte allein

35 Waggons . Die beiden von Bremerhaven kommenden

Dampfer „ Asftcuradeur " und „ Lloyd " waren gleichfalls

trefflich besetzt.
* Wilhelmshaven , 16 . Sept . Ein Besuch der im

großen Parkzelt eröffnet «» Ausstellung von Blumen - und

Gartenbau Erzeugnissen ist lohnend und kann mit vollem

Recht empfohlen werden . In äußerst hübsch decorirter

Lokalität präsentsten sich die zahlreichen , theils äußerst

prächtigen Aussiellungsprodukte in geschmackvollem Arran¬

gement . Eme nähere Schilderung derselben behalten wir

uns für die nächste Nummer vor .
ff Bant , 15 . Sept . Heute sind die hiesigen Abgeordneten

für den Amtsrath bei einer Sisung in Jever anwesend .

ff Belfort , 15 . Sept . Für den am 1 . Oktober cr.
beginnenden Handarbeitsunterricht haben sich bis jetzt 14

Bewerberinnen als Lehrerinnen gemeldet .

Aus der Umgegend und der Provinz »
Anrich , 13 . Sept . Der „ Ostfr . Ztg .

" wird von hier

geschrieben : Nachdem der Bau der Ostfriesischen Küsten¬

bahn so weit , vorgeschritten , daß die Inbetriebsetzung der

ganzen Strecke spätestens bis zum 1 . Juli k. I . sicher in

Aussicht genommen ist, möchte es angezeigt sein , eine Agi¬

tation für die Vervollständigung des ostfriesischen Eisen¬

bahnnetzes durch Ausbau der Linie von Aurich nach Witt¬

mund ins Werk zu setzen. Mögen die Ansichten über die

Zweckmäßigkeit der einzelnen Bahnlinien auch noch so ver¬

schieden sein , so wird bei jetziger Sachlage doch die über¬

wiegende M -. hrheit der Eingesessenen die Weiterführung
der Bahn von Aurich nach Witlmund als ein dringendes

Bedürfniß anerkennen . Es ist in erster Hand die Stadt

Wilhelmshaven , welche das vorwiegendste Interesse an der

Herstellung einer direkten Eisenbahnverbindung mit Aurich ,
dem Sitz der Justiz - und Verwaltungsbehörden , hat , es

sind außerdem die Städte Emden , Aurich und der Flecken

Witlmund bei dieser Bahnonlage erheblich betheiligt . Nicht

weniger sprechen die allgemeinen Verkehrsinteressen für die

Herstellung dieser den Mittelpunkt von Ostfriesland durch¬

schneidenden Bahnlinie . Je eher diese Verbindung herge -

st - llt wird , je eher haben wir die Vortheile derselben zu

genießen , darum schmieden wir das Eisen , so lanqe es

warm ist , und gehen wir rasch vor . Sollte die jetzt im

Bau begriffene sog . Küstenbahn in ihrer Richtung Norden

bis zur Landesgrenze in ihrem späteren Betriebe finanziell

ungünstige Resultate ergeben , so steht zu befürchten , daß
das Interesse der königl . Regierung für den weiteren Aus¬

bau des Eisenbahnnetzes in OstfrieSland erlahmt , und die¬

selbe dafür keine Mittel verwenden wird , bezw . solche vom

Landtage nicht bewilligt werden . Es steht dies um so
mehr zu befürchten , weil für den Bau des Ems - Jade -
Canals in OstfrieSland der Staatssäckel ganz erheblich in

Anspruch genommen wird . Sicherem Vernehmen nach ist
die Weiterführung der Bahn von Aurich nach Witlmund
Seitens der Regierung auch schon ins Auge gefaßt worden .
ES bedarf also fitzt einer Anregung von Seiten der zu¬
nächst betheiligten Körperschaften und Gegenden . Den

Kostenpunkt anlangend , so haben in erster Hand die ost¬

friesische Landschaft als auch die von der Bahn berührten
Städte und Verbände so erhebliche Opfer für das Zu¬
standekommen der Küstenbahn gebracht , nachdem vorher

schon ansehnliche Zuschüsse für den Ems -Jade -Canal ge¬
leistet worden , daß dieselben nicht mehr in der Lage sind ,
den Bahnbau Aurich - Wittmund materiell zu unterstützen .
Sollte deshalb in Verfolg des PrinclpS die unentgeltliche
Hergabe des zum Eisenbahnbau erforderlichen Terrains

auch für diese Strecke von uns verlangt werden , so wür¬

den wir die dazu nothwendigen Mittel in anderer Weise

zu beschaffen suchen müssen . Wir möchten deshalb em¬

pfehlen , den betr . Herrn Minister zu ersuchen , uns die

Bauprämie für die Küstenbahn behufs Verwendung der¬

selben zur Bestreitung der Kosten des Grunderwerbs der

Linie Aurich - Wittmund zu erlassen . Bei einem ernstlichen
Willen des Ministers für öffentliche Bauten steht wohl
kaum zu bezweifeln , daß die dafür erforderliche geringe
Summe vom Landtag bewilligt wird . Erheischt doch schon
das Interesse der immer wachsenden fiskalischen Stadt

Wilhelmshaven die Herstellung dieser Bahnverbindung .
Um unseren Zweck zu erreichen , hätte zuvörderst das ost¬

friesische Landschafts -Collegium ein Gesuch an den Mi¬

nister um Erlassung bezw . Verwendung der Bauprämie

für diese neue Bahnanlage zu richten , die anderweitigen
Schritte wären durch ein von den zunächst Getheiligten

zu bildendes Comitee einzuleiten . Wir möchten deshalb

empfehlen , daß die betr . Städte und Gemeinden einen da¬

hingehenden Antrag bei dem Landschafts - Collegium baldigst

einreichen . Für die Bewilligung der Baukosten energisch

zu wirken , würde die Aufgabe unserer Landtags -Abgeord¬
neten sein .

Hannover , 14 . Sept . Der „ Hann . Cour ." schreibt :

Die Stadtdirektorfrags ist insofern jetzt in ein neues Sta¬

dium getreten , als sich der erste Bewerber auf das Aus -

schreiben hin gemeldet hat . Es ist dies der bisherige

Bürgermeister von Frankfurt a . O . Dr . Adolph .

Vermischtes .
— Zu dem Eisenbahnunglück bei Hugstetten vernimmt

die „ Straßb . Post "
, daß Verhandlungen schweben zwischen

der Generaldirektion der Badischen Eisenbnhnen und derjenigen

der Reichseisenbahnen bezüglich der Ersatzpflicht . Die badische

Eisenbahnverwaltung lehnt jede Schuld ab und macht die

Straßburger Generaldirektion für das Unglück und die daraus

entspringende Entschädigungsfrage ganz allein verantwortlich ,
weil die Reichsbahn den in Rede stehenden sogenannten „Ver¬

gnügungszug
" ins Leben gerufen , und — mit Ausnahme der

Locomotive — das rollende Material dazu gestellt habe . — ,

Derartige Conflicte ließen sich erwarten , hoffentlich werden sie !

bald gelöst , so daß den Unglücklichen ihr Recht wird . Aus

Wohlthätigkeitsspenden sind bis jetzt 10 - bis 12,000 M . ein¬

gegangen , durch welche schon viel Elend gemildert ist . Jndeß

ist dasselbe unsag bar groß . ,

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 8 . bis incl . 14 . September 1882 .
Geboren . Ein Sohn : dem Kaiserlichen Capitain,Lieutenant Gras

F , von Baudiffin , dem Schlachter H . H . L. Hedemann , dem Schlosser

H . Hoppe , dem Kaufmann I . Bargebuhr , dem Schuhmachermeisier I .

A . C . W . Haße , dem Kellerwirth E . H . I . Tiesler , dem Marine -

Zeichner G . Döhring , dem Arbeiter C . H . H . Röhnelt . Eine Tochter :

dem Zeichner H . F . A . Stützer , dem Dienstmann W . Eiben , dew

Rechnungssteller A . W . Hake . Außerdem dem Materialienverwalter i«

der Kaiserlichen Marine E . F . L . Jaursch (todtgeboren ) .

Aufgeboten . Der Kesselschmied A . H . F . Buchholz und dir

G . Meyer , Beide zu Wilhelmshaven . Der Schlosser P . F . Lehman"

und die F . W . F . Vogl , Beide zu Wilhelmshaven . Der Mechaniker

K . A . Bamberg zu Wilhelmshaven und die C . M . A . Lev zu Weimar .

Der Schlosser I . C . Schmer und die Haustochter A . I . M . Heine-

mann , Beide zu Drielakermoos . Der Schullehrer F . Wichers zu Wil¬

helmshaven und die Haustochter C . W . H . Tiedemann zu Achw

Der Corvetten -Capitain in der Kaiserlichen Marine W . E . Äschmani

zu Wilhelmshaven und die R . H . D . Behrrns zu Gr . Arnau . D «

Segelmacher A . L . Liedtke und die Köchin A . M . E . Schlüter , Beit «

zu Belfort . Der Arbeiter I . F . E . Wegner zu Belfort und die Dienf -

magd F . H . Bruns zu Wilhelmshaven . Der Schmied C . R . Westph«

zu Belfort und die M . E . Wolf zu Wilhelmshaven . Der Capital "

Lieutenant in der Kaiserlichen Marine I . M . F . Draeger zu Wilhelm !

haven und die F . C . C . Wegener zu Berlin . Der Matrose F . P

Schwer zu Wilhelmshaven und die Wittwe I . M . S . Lenk geboren

Larnow zu Belfort .
Eheschließungen . Der Kupferschmied F . W . Welz und d

A A . L . L . Krüger , Beide zu Wilhelmshaven . Der Kupferschmied !

G . R . Walde und die A . W . Duden , Beide zu Wilhelmshaven .

Sterbefälle . Ein Sohn des Arbeiters I . F . Meyer , 1 I . 4 Ü

22 T . alt . Eine Tochter des Arbeiters H . I . Schmidt , 23 T . a

Der Obermatrose O . E . Lanz , 2t I . 19 T . alt . Ein Sohn des A"

tionators F . H . F . Janssen , 2 M . 27 T . alt . Ein - Tochter des A

Leiters B . G . Nordmann . 3 I . 25 T . alt .

Preis -Ritthsel .
Daß mancher Leidende die erste Silbe fühlt ,
Hat oftmals seinen Grund nur in ihm selbst.
Vermied in seinem Thun er die zwei folgenden ,
Sv blieben auch die ersten fern von ihm .
Das Ganze fand vor viermal hundert Jahren
Sich noch in keinem Buch — seitdem in allen .

Auslösung des Preisräthsels in Nr . 213 :

„F e l d m e s s e r " .

Es gingen 14 richtige Auslösungen ein . Die Prämie fiel '

Gerhard Janssen in Rüsterstel . . .

Von der Presse. Unter den Zeitungen der Residenzstadt Hanno >

nimmt die „Hannoversche Post "
, über deren politische Haltung der d>G

Zeitung beigcfügte Prospect erschöpfenden Aufschluß giebt , eine ganz ss

sonders hervorragende Stellung ein . Sie bringt den Zeitungslesern >

gefälligster Form schnell und zuverlässig alles Wüuschenswerlhe , >»

zwar zu einem so mäßigen Presse , daß man mit Recht behaupten >a»

die „ Hannoversche Post " ist die beste und billigste täglich erscheine»

Zeitung der Hauptstadt unserer Provinz . Es dürste sich empfehlen ,

einem Abonnement aus dieselbe einen Versuch zu machen . ^

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonntag : Vorm . 3 U . 18 M . , Nachm . 3 U . 32 M



Bekanntmachung .
Beim UnterzeichnetenDepot sollen

in kürzester Zeit 1000 15 om Ge¬
schoßkasten zur Aufnahme von ä 60
з ,7 om Granaten aptirt werden .
Preisangaben pro Kasten sind ge¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, bis zum

23 . d. Mts .,
Vormittags 10 Uhr,

im diesseitigen Büreau einzureichen.
Ein aptirler und ein zu aptiren -

der Kasten , sowie die Zeichnung
und die speciellen Bedingungen sind
daselbst zur Ansicht ausgelegt .

Wilhelmshaven , 15 . Sept . 1882 .
MarM -AlMem -Depoi .

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs der

Kaiserlichen Marine an Salzfleisch
für das Etatsjahr 1883/84 und
zwar :

L . Für die Ostsee-Station:
17950 kA Salzrindflkisch ,
15700 IrK Salzschweinefleisch,

ö. Für die Nordsee -Station :
10350 Irg- Salzrindfleisch ,
11150 KZ- Salzschweinefleisch,

ferner des laufenden Bedarfs
an frischem Rind - und Schweine¬
fleisch für dis in der Zeit vom
1 . April 1882 bis ultimo März
1883 im Kieler Hafen auszurüsten¬
den oder denselben anlaufenden
Schiffe und Fahrzeuge der Kaiser¬
lichen Marine soll im Wege öffent¬
licher Submission am

2 . October,
Mittags 12 Uhr,

vergeben werden .
Offerten sind portofrei , ver¬

schlossen , mit der Aufschrift :
„Submissivns Offerte auf

Lieferung von Salzfleisch
resp . frischem Fleisch für
die Kaiserliche Marine
pro Etatsjahr 188S/8 »
— Termin : 2 . October c . ,
Mittags 12 Uhr -

uns einzureichen.
Die für Salzfleisch resp . frisches

Fleisch getrennt aufgestellten Lie¬
ferungs - Bedingungen liegen in der
diesseitigen Registratur , in der Re¬
gistratur der Kaiserlichen Inten¬
dantur der Marine - Station der
Nordsee in Wilhelmshaven und in
den Expeditionen des „ Deutschen
Submissions - Anzeigers " resp . der
Submissions - Zeitung „Cyclop" in
Berlin , Ritterstraße 55 resp . Frie¬
drichstraße 1 , zur Ansicht aus und
werden auf portofreies Verlangen
gegen Baarerstattung von je M . 1,50
Copialien versandt .

Kiel , den 11 . September 1882 .

Kaiserliklie Inlmlllmirir
ileliMarme -Uaitoit lter Ostsee.

Bekanntmachung.
In Berücksichtigung der Bedeutung,

welche einer mangelhaften Erfüllung
der im Reichsgesetz vom 23 . Juni
1880 vörgeschriebenen Anzeigepflicht
beigelegt werden muß , wird auf die

nachstehend abgedruckten ßtz 9 , 10
und 65 aä 2 dieses Reichsgesetzes
noch besonders hmgewiescn . Es lauten
и. a . A.

8 9 .
Der Besitzer von Hausthierm ist

verpflichtet , von dem Ausbruche einer
der in A 10 angeführten Seuchen
unter seinem Viehstande und von allen

verdächtigen Erscheinungen bei dem¬

selben , welche den Ausbruch einer

solchen Krankheit befürchten lassen ,
sofort der Polizeibehörde Anzeige zu
machen , auch das Thier von Orten ,
an welchen die Gefahr der Ansteckung
fremder Thiere besteht , fern zu halten.

Die gleichen Pflichten liegen dem¬

jenigen ob , welcher in Vertretung des

Besitzers der Wirtschaft vorsteht ,
ferner bezüglich der auf dem Trans¬

porte befindlichen Thiere dem Begleiter
derselben und bezüglich der in fremdem
Gewahrsam befindlichen Thiere dem
Besitzer der betr . Gehöfte, Stallungen ,
Koppeln oder Weiden.

Zur sofortigen Anzeige sind auch
die Thierärzte und alle diejenigen
Personen verpflichtet , welche sich ge¬
werbsmäßig mit der Ausübung der

Thierheilkunde beschäftigen , ingleichen
die Fleischbeschaüer , sowie diejenigen ,

welche gewerbsmäßig mit der Beseiti¬
gung, Verwcrthung oder Bearbeitung
thierifcher Kadaver oder thierischer
Bestandtheile sich beschäftigen , wenn
sie, bevor ein polizeiliches Einschreiten
stattgefunden hat, von dem Ausbruche
einer der nachbenannlen Seuchen oder
von Erscheinungen unter dem Vieh¬
stande , welche den Verdacht eines
Seuchenausbruchs begründen, Kennt -
niß erhalten.

8 10 .
Die Seuchen, auf welche sich die

Anzeigepflicht (ß 9) erstreckt, sind
folgende :

1) der Milzbrand ,
2) die Tollwuth ,
3) der Rotz (Wurm) der Pferde ,

Esel, Maulthiere und Maulesel,
4) die Maul - und Klauenseuche

des Rindviehs , der Schafe ,
Ziegen und Schweine,

5) die LungmseuchedesRindviehs .
6) die Pockenseuche der Schafe ,
7) die Beschälseuche der Pferde

und der Bläschenausschlag der
Pferde und des Rindviehs ,

8) die Räude der Pferde , Esel,
Maulthiere , Maulesel und der
Schafe .

Der Reichskanzler ist befugt , die
Anzeigepflicht vorübergehend auch für
andere Seuchen einzuführen.

8 65 .
Mit Geldstrafe von 10—150Mk .

oder mit Haft nicht unter einer Woche
wird , sofern nicht nach den bestehenden
gesetzlichen Bestimmungen eine höhere
Strafe verwirkt ist, bestraft : aä 2,
wer der Vorschrift der ZZ 9 und 10
zuwider die Anzeige vom Ausbruch
der Seuche oder vom/Seuchenverdacht
unterläßt , oder länger als 24 Stun¬
den nach erhaltener Kenntniß verzögert,
oder es unterläßt , die verdächtigen
Thiere von Orten , an welchen die
Gefahr der Ansteckung fremder Thiere
besteht, fern zu halten.

Der Amtshauptmann.
I . V . :

L. v . Winterfeld ._

Bekanntmachung .
Es wird bekannt gemacht, daß

die Häuslingsgercchtigkeit , welche
50 Pfennige beträgt , an dem noch
bekannt zu machenden Hebungstage
der Kirchenumlage mitgehoben wer¬
den wird .

Neuende , den 15 . Sept . 1882 .
Der Kirchenrath .

Trente pohl ._

Zu verkaufen
ein säst neuer Breakwagen und ein
sogen. Bierwagen , Bier - Apparat ,
Flaschen, Körb ?, Baljm .

_ H « «r, Kopperhörn .

Hänser-Verkauf.
Die in der Altestraße Nr . 21 und

21 » belogenen. Maurermstr . Krey ' s
Erben gehörenden Häuser wollen
die Erben unter günstigen Bedin
gungen event . auch getrennt ver¬
kaufen . Nähere Auskunft ertheilt
Herr Schutzmann Harm s hier .

Oldenburg . Eine Laden-Ein¬
richtung mit Tresen , so gut wie
neu , paffend für Bäcker und Con -
ditor , steht billig zu verkaufen im
Expreß -Comptoir von H .
WaillcaiL , Markt Nr . 21 .

Zu vermiethen
ein Laden mit vollständiger Laden¬
einrichtung für Colonialwaaren , und

Wohnung zum 1 . Nov . e
8ri »rivl »8 L ^ velili » i»8

Zu vermiethen
"

eine kleine Oberwohnung zum
1 Nov H Uromas ,

Kopperhörn . Bismarckstr . 43 .

Zu vermiethen
ein oder zwei Kellerwohnungen
auf gleich oder später .

_ .1 Half .

Zu vermiethen
"

.
zwei fein möbl . Wohnzimmer
miit Schlafzimmer sofort oder zum
1 . October .

B . F « Kuhlmann ,
Bismar ckstr . 17.

Appartements
^

und Mull¬
ah gruben werden gereinigt zu

, allerbilligstem Preise .
> I.. Lnnen, Kopperhörn. I

in sehr schöner geruch- und staubfreier Waare , das Pfund O

schon von 1 Mark an , bei O

8 NeuhePpenS . II » nninailn 6

Lx2cxxxxxxxxxxx » cxxxxx )S
' " '

- M MMttlMI
-k «

von I ) l » 8 < tmI IIIIlksi ix ill
in Aelberl 6 ei Gsbecfelll

liefert billigst nach jedem eingefandten Muster für Schiffe rohe und

fertige Mefsingtheile , sowie die verschiedensten feineren Fabri¬
kate. Nach einaesandtem Muster ertheils gleich den Preis.

Klaoe - flsiMsctiuko
in schwarz , weiß und coul . ,

für Damen und Kinder ,

Krausen,
Kragen, Schleifen,

Minen ,
Bänder ,

8oNür26n,
Wöcke , Kosen ,

Corsetts
in allen Weiten

empfiehlt sehr preiswcrth

Bismarckstr . 58 .

? Beehre mich hierdurch einem ^

i hochgeehrten Publikum von Wil - ^
I helmshaven und der Umgegend 1
I meine 1

i Konditorei j
i in empfehlende Erinnerung zu ^
I bringen. Bestellungen werden 1
I prompt effectuirt . ,
r D . Oatelrvi » , s
i Königsstr . 49 . f
» — «

Empfing dieser Tage eine schöne
Auswahl in

welche zu billigem Preise bestens em¬
pfohlen halte.

H . F . Dirks .

Zum Winterbedarf empfehle :

Stück - , Kmvbel --
und

Nutz - Kohlen ,
prcß - mldÄichtors ,
Kloben- u. Splitterholz
Waggon-, last - und centnerweise,
vorzüglich gut und billig.

Ganze Wagaons zum Zechenpreise.

. Kaiserstrabe 3 .

Braunschweiger Rothwurst ,

„ Leberwurst ,
Kieler Bücklinge ,

„ Bratheringe ,
Lornsä dees ,

8 aräin 68 L l 'Nuile ,
empfiehlt

Deutsche und englische
Werkzeuge

bester Qualität empfiehlt zu billigst
gestellten Preisen .

Bismarckstraße 59 .

uns stsr
NofNllAArVsSM 'IlMälMiA

lluckolf ffuotis ,
I' LSI . linnilllll « . u lL > .

Dieser V7siii , üsSssii üsiuksit
uüüVorTÜKliekksitüerekLakireieks
Lltül/Söll bewiesen , ist in DolAö
seiner grossen Nilü« unü seines
^srinASu Lieokol -Oekalts als ein
wirksainss Ltürknn ^siniltsl kür
Kranke, ttseonvalsseentsn, Dränen
nnü üinäer bestens Ln ewpksklsn .

Detail - Vorlruak ill ' /z
unä V4 OriAinÄlZaseflen ü
NIr . 3 , 1,50 uuä 75 kt , bei
stell Derren :
irivlLNrll I . k liiiniiiii ill

i^ euüsppslls .
I ' I ? . ^ « Iiiiiiirii llt ' i

ill VLildeliusllavsll .

> 000 IVIsrll

Lustlou wir OornjeniAOll , wol -
vllsr dsim Oisörauod von

Lsisifl - ^ linilüsök ,
L ^ 1 60 rwä 1 V 6 ,
gsmaig >visstsr ^ astllsolllllor -
26ll dslLOllimt .

8 . Oowmsnn L Oo.,
OkkiKOLbl , ülarisnstr . 20 .

Ill
nur nlioill « vvt dabsll bei

Kooajir . Hannoversche
AnctioilS -Halle»,

Hannover , Artilleriestr . 10,

Wil HMiüIiroklll
kauft und versteigert : Möbeln ,
Betten , Kleidung , Waarenposten
aller Art , Oelgemälde , Antiqui¬

täten u . s . w .
Coulante Abwickelung.

Großes Lager in neuen Möbeln .

Rohe, eiserne und emaill.
Kochtöpse, sowie verzinnte
und emaillirte Töpfe, Casse-
rolen und Kessel empfiehlt
billigst

SS . ^
Skoonstraße 8^

Einen Rest

Steintöpfe
zum Einmachen , um damit zu
räumen, verkaufe äußerst billig.

D . O -

Maschinenfabrik ,
Metall - und Eisen¬

gießerei
/t . »einen inVarel.8i « iinril *>

Noonstraße 101 ,
hält sich bei billigster Preisstellung
empfohlen .

istö . Kinderwagen , um damit
zu räumen , billigst .

Laaer von sämmtiichen Gummi¬
artikeln,Hosenträgern,Tur -
uergürteln , Lederwaaren ,
Holzkoffern,Seilerwaaremc .

Our Aufnahme von Nachlaß - Jn -

O ventaren , Anfertigung von Vor¬
mundschafts - und Curatel -Rechmm-
gen , Klagschriften , Eingaben an Be¬
hörden , Testamenten , Kauf - und
Mietverträgen u . dgl . m ., sowohl
in Kgl. Preuß . als Großh . Oldenbg .
Gebieten, empfiehl ! sich .
Lothringen 64 . Auct . Zanffen .

Das Neueste in

Mncker - Nieit
aus Cachemir und Atlas em¬
pfiehlt

_ H . Luschen .
Halten unser

MMMaW
sowie Sargmagazin bei Bedarf
bestens empfohlen .

Toel ör Wöge , Roonstraße .

Bei Zahnschmerz und
Mundgeruch ist Dr . Har-
tung 's berühmtes Lalri »-
Muirüvassoi ' , sicherstes
Mittel ; » Fl . 1 Mk . echt in
Wilhelmshaven bei

l8. UltLSKraä

Nähmaschinen
werden zuverlässigund schnell reparirt .
Nadeln , Schiffchen, Spulen , Federn
u . s . w . empfiehlt

O . HL8 l »i « 8 , Mechaniker.
Märktstraße 15 .

vis

Auchdruckerei
H » . 8Ä8 8

Mkielmskiaven
Mir . 85

(Lotkss Lvkioss )
(einASriektst mit äsu neuesten
Lekriktsn unä Ittssokinen , soivis

Osskrakt -kstrisb ) .
fertigt jsüs

in Lolnvurö uuäLuutäruok
Lv sekr killiAsr » kreisen .

von
Werken . , Kr » säiüreit , 8 kat »t « a,

Zkitmigs-Beiiagm, Plakaten ,
RseliQuvAkn , h'g.etursD ,

Hirr.Ovi.Lnr .su ,
HaöeLeil jeder Wrt ,

LtiPivttss ,
Ee-öt. L'ks- , r'ko6 - nnI

I "
sAeL-Äinseid-LN ,

Emlaiütitgs., Nsikeit- >t . Geslkäsiskarien,
Servietten n . s . v .

üliistsr können sin ^sssken iverüsn .

von
koolmmiAL oriuulurou

kür Nie kissi ^ sn 8sissrl . , Mnixl .
unü stüütisoksn Lskörüsn ,

ksrnsr : Kerivdts - nnü StanüssLints -
korwrilars , Ld - nnüLninslässedöins ,
Vsnsnrkskte kür üis Volksseknlsn
nnü üis Iiöüsrs l 'övktsrsvknls ,
rlsisov - Lssckg .lt - Svkeins , Vontrvl -
küvksr unüVerorännnZen , Urlsnds -
kartsn unü nnäsrs l 'orniulsrs kür
üis ^ ktkeilnn ^ en üsr2 , dlstrossn -

Division , 6ssek8Ksbüeksr ste .
Uerkag des ,,Wilhelmshülleuer

Hageblattesund amtk. Unzeigers" .
Insersts Lnüsn in üsinsslben

üis tvirksLmste nnü rvsitssts Vsr -
krsitunA .

junge Leute können billiges
Logis erhalten im

Bahnhofs -Hotel , oben,
Elsaß .

lin strebsamer junger Mann sucht
/ gegen nächsten Mai eine kleine.
:e Wirthschaft zu pachten. Off .
eten sub N . M . an die An °
icen - Expedition von Büttner
Winter in Oldenburg.

Gesucht
eine kleine Wohnung zum
1 . October . Zu erfragen in der
Exp . d . Bl . _

Gesucht
auf sogleich 2 ordentliche Knechte ,
die gut mit Pferden umgehen kön¬
nen . A . Förster .

Warnung .
In nächster Umgebung des jetzt

von mir , früher von der Wittwe
Stein bewohnten Hauses zu Kop¬
perhörn habe ich vom heutigen Tage
ab Fußangeln gelegt .

Erforderlichen Falls werde ich
unbefugt Eindringende mit scharfer
Waffe zurückweisen, welches den
Herren Ruhestörern hiermit zur
Warnung dienen mag.

LuKvUrvu .



Msl Zur§ Ho1isii2o1Isrii .
Sonntag , den 17 . Sept . 1882 :

M 08 Ä 8 conckki
» I» 8tr » « 88 ,

mi«!,efiihrtvondkrgmzmCiq >ckder2 .Matrostn -D>vifi°n,unter Leitung des Capellmeisters Herrn C . Latann .
Anfang 7 Vs Uhr . Entree SV Pf . Familien ermäßigt .

Ergebenst
'I . 0 . Laptzr

Gesang -Wereiu Harmonie".
Am 8 ouuubsust , stoi» 30 . 8 opt . n . ^ b «nst 8 8 HI»r

anfangend, findet im Saale des Hotel „ limex HoIi «iiL«l1vri »" das

in gewohnter Weise statt .
Eintrittskarten a 1 - Mk. sind bei den Mitgliedern des Ver

ein-, sowie in » Burg Hohenzollern" zu haben .
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein'

- ,
^
_ ^Der Borstand .

MrtrtDtZtDtZtrtMIRRttlt -tZt-t DtKRXXRX
Die ersten Sendungen der neuesten

XZtXRXXXZtMt

§ « » mj Z
8 lliiitii - llriiit « !
och sind bereits eingetroffen . Das Lager bietet in jeder Beziehung eine
Bk sehr reichhaltige Auswahl , so dafz ich im Stande bin , mit jeder grö-
^ Heren Stadt zn eoneurriren .

8 N . kkrUxso » ,
Sismarckstraße 12. jUMMsxxxxxxxxxxxxxxxxxxrxlxxxxxxxxxxxxxx«

Mit heutigem Tage eröffnete ich im Commisstons¬
garten eine

keMstiÄioli r. 8oliMirerli3U8 >:Ii6n
Unter Zusicherung des Ausschanks vorzüglicherBiere , halte dieselbe zu fleißigem Besuch bestens em

pfohlen .1

Nussiellmig iii! Kaisersaal.
Die Einlieferung der Gegenstände betreffend , ersuche ich,

Aunstgegenstände , Gemälde und Zeichnungen rc. rc. schon jetzt
an mich gelangen zu lassen . Blumen in Töpfen und Garten¬
bau-Erzeugnisse werden Montag erbeten, ebenso lebendige Vögel.
Bindereien wolle man gefälligst Dienstag früh an mich gelangen
lassen . - Auf Wunsch lasse ich die Gegenstände auch gern abholen
Um recht -zahlreiche Zusendungen bittet ergebenst

-Aersaiamluag
desBerbandesNordwestdeutscherStenographen

(System Gabelsberger ) .
Der Verband Nordwestdeutscher Stenographen hält seine 7 . Iah

reS Versammlung am Sonntag , den 17. Sept . , Mittags12 Uhr, im „Hotel Kronprinz" ab . Zu derseiben werden Steno
graphen und Freunde der Stenographie eingeladen.

Der Vorstand
des Gabelsberger Stenographen -Vereins „Wilhelmshaven" ,als derzeitiger Vorort des Verbandes.

AM - Täglich frisch : - WU
Wiener- Mr-slelien ä paar- 15 Pf.,

Bücklinge, geräucherten Lachs, Aal in Gelee,
sowie sämmtl . Sorten Braunschweiger Wurst
und Salami .

Alle Sorten trocken Md in Oel geriebene Farben,
Leinoel, Firniß, Terpentmoel, Lacke, Pinsel und alle
sonstigen Maler-Utensilien, sowie Tischler- und Maler-
Leim, Rouleaux, Tapeten und Borden empfiehlt zu
billigen PreisenH 8E«LL« - Maler und Lackirer,Mühlenstraße Nr . 33 .

Tapete« ü Atolle von 20 Pf . , abgepaßte Rouleaux
von I SO Mk. an . Auch bring, meine Blech und Wagen
lackirerei in gütige Erinnerun g.
» M - Prüfet Alles und behaltet das Beste ! "WW

4l»ur »Iv » -Kmu» , Vi Fl- 3 ^ 5 a Vss Liter 15 Pf . Vvr -
«ol»ultt -« uii » , das ist ersterer mit Sprit verschnitten, a Fl . 1 Mk . ,
L V» s Liter 5 Pf . das ist künstlicher Rum, a Fl.
45 resp . 50 Pf . , Vs Liier 15 Pf.

Damit stch ein Jeder , vorzüglich' aber Diejenigen, welche in letzter
Auction Jamaica -Rum gekauft haben , sich davon überzeugen können,
was Rum heißt und Rum ist , gebe in meinem Laden zum Genuß auf
der Stelle Proben gratis, und behaupte ich , daß mein Fa ^on - Rum
besser , als der in Auction gekaufte Jamaica - Rum, welches mir auch
von anderer Seit« schon bestätigt wurde.

O. Wilhelmshaven und Belsort.

IÄL8S ,
' " "

,
> empfiehlt

goldene und silberne Taschenuhren, Pendulen,
Regulatoren, Salon-, Schiffs - u . Weckuhren rc.

M . Erlaube noch zu bemerken. Laß sämmtliche Uhren nach mei¬
nem Chronometer genau regulirt, die Auswahl großartig und d,e Preise
überraschend billig sind .

Ich eröffnete am heutigen Tage Meuestraste Nr . 4 ein

Klempner Geschäft
und halte mich bei allen in mein Fach schlagenden Arbeiten unter Zusicherung
prompter und billiger Bedienung bestens empfohlen .

Zugleich empfehle Tisch-, Hänge- und Wandlampen, Kuppeln, Dochte,
Cylinder , sowie div . Haushaltungs-Gegenstände zu den billigsten Preisen ,

Hochachtungsvoll
NI . L H . Ä Lvlrvn

Äörrsil-§cIM -§üöLö1 8
von 6,50 bis 7,50 Mark in recht kräftiger Waare bei

Neuheppens. N . LstTuiLaiLi»
Die erwartete Ladung

beste Lochgelly -Kohlen
pr . Schiff „Zwe Gesusters " , Capt. Haak , ist soeben eingetroffen , löscht
im Handelshafen. Gefällige Aufträge erbittet baldigst

Kopperhörn ._ H . Menken .

Zur 167. kgl. preuß. Klaffen-Lotterie
(Ziehung der 1 . Klaffe am 7. und 3 . Oktober ) sind stets
Loose zu haben in der

Buchhandlung bei Al . C . Siefken ,
Wilhelmshaven, Altestraße Nr . 16 .

Erwarte in den nächsten Tagen wieder eitle Ladung

kejier mgl.
und bitte um gefällige vorherige Befüllungen.
_ ^ ir-il» , KönWraße .
Baumeistern u Hausbesitzern re
die ergebene Anzeige daß Herr Li «h Korx in Wilhelmshaven
Niederlage des durch div . Verfügungen höchster Ministerin !- »
Regierungs - und Bau - Behörden angeordneten alleinig
patentirten und prämiirten Or. H , Zerener'schen

> (Gegen Schwamm rc.)
hält und zu den billigsten Detail - und Engros-Preisen abgiebt .

Chem . -Fabr . G1« 8t »v l8vlL»IIoIr » , IluKstoburZ -.
MM " Da , rvo «las „clntimorulioii" bsim X «u - ocksr livH »»-
rutur -Iiuu nach Vorsedrilt Lllbtzrvanckt ivirä , ist «las Lr-
sotlsinsn oäor ckis Miocksrüelir äss Letirvairnnos völlig aus-
Kssoülosssn. Natü unck ^ usünnkt , auoü 2ur ^.oluAs von
Rli8lrv11vr «1vi» «tv gratis

, körnuvslii ,
Dienstag Abend 8 '/^ Ubr :

General-Versammlung
im Ernst '

schen Saale.
M . Ausgleich der Forderungen

der Mitglieder an die Kasse .
Das Commando.

Männer -Turnverein
.Vorwärts"

za Mforl -
Montag , den 2 . October :

im Vereinslocal
Anfang 7Vz Uhr Abends .

Fremden können durch Mitglieder
eingeführt werden .

Entree für Herren 1 Mk . 50 Pf .
Der Borstand.

j Sonntag , den 17 . Sept. :

^
s

j GroßeTanMllstks
I wozu freundlichst einladet
7 O . Vi «8lvr ,
j Neuende .

Michiimml n»«s Mekmi
von

in Osterode am Harz .
Aus Wolle, Kämmling und wollenen Stricklumpen liefere ich gegen

billigen Arbeitslohn sehr haltbare Rock - , Beiderwands- und Kleiderzeuge
' MIM » NMÜUllM «

1 . Klasse 167 . Lotterie (Ziehung: 4 . u. 5 , October 1882 ) :
Vs 91 Mk . . V4 45,50 Mk. ( Preis für alle 4 Klaffen : Vs 154 Mk .,
V4 77 Mk ), sowie mit gesetzlicher Berechtigung : kleinere An -
theile mit meiner Unterschrift an ächten Preuß . Originalloosen
(denn Vs , Vis u . Vse Originalloose gibt es in der Preuß .
Lotterie überhauptnicht) prol . Klasse : Vg 6 , Vis 3, Vss 1,50 Mk.
(Preis für alle 4 Klassen : Vs 31 . Vi ° 15,50 u . Vss 7,75Mk . ) ver¬
sendet gegen baar : Og,r1 stUiri in Berlin 8 , Alexandriaenstr. 66 .

Lerrwrva' S Zu habe«
Lommechrolsm -Me b -t

«
W

kW - Nll klilückl-W
aus' der Dampfbrauerei von

Herrn VI ». VvULSlSr
aus Zever .

Ferner : große Auswahl von

Kigarren
im Preise von 3—12 Mk . pro
100 Stück empfiehlt

Joh . Fangmann ,
Bismarckstr. 59 I .

Mein großes Lager von
Sa rgen

in allen Größen , sowie Leichen-
bekleidungsgegenstände em¬
pfehle bei Bedarf.

<1 . tV ^W Innnuii .
Neu Heppens , Neuestraße.

Die erste pariser
I Waare « >Fabrik >

M >11 7711711 - Ues.G»mml-Arti- I
keli .d.allerneu-ft. 1

u . feinst . Genres enßro - ^ «nSstMI
ZDKÜ4 - , Leivziaerstr.. 14. >

H . 4P. l irii l» »̂ in Schortens,
Hauptagent der Bremer Lebens -Bersicherungs -Bank in Bremen,
Agent der Schlesischen Feuer-Versicherungsgesellschaft in Breslau ,
Agent der Vieh -Versichttnngsgesellschaft „Nationale " in Kassel,

empfiehlt sich zum Abschluß von neuen Verstcherungs Anträgen .
Reelle und prompte Bedienung ist das Motto .

I -est - Nummern
L10 Pf. sind noch zu haben bei 8e1imäl6i',
Neuheppens , und in der Lxpeäition ä . L1a1t68.

EchtenHremer
pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

C . H Bredehorn ,
Neuestraße 7 (Neuheppens) .

öauZsvtzrlLselmIe
iLckernköräe .
I PrLm . auf der baugewerbl . Ausstell .
I Braunschweig 1881 mit 1. Preis .
I Winters. I . No» . , Borcurs . 8.Octir .
I Bbgangsprüf. d . RegierungScommisi .'

Auskurft durch die Direction -A

Entflöge«
ein Kanarienvogel . Abzugeben

Manteuffelstr. 10 , 2 Tr.
Als Verlobte empfehlen sich :

F. N. Kackemallier.
H. Wulff.

Wilhelmshaven, im L-ept . 1882 .
Redaction, Druck und Verlag von Th. Süß in Wilhelmshaven.
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